
 

DWA sagt Danke - überwältigende Hilfsbereitschaft in der Wasserwirtschaft nach 

Jahrhundertflut 

Die DWA sagt Danke. Danke an alle Anbieter von kostenlosen Hilfsleistungen für die 

von der Hochwasserkatastrophe betroffene Wasserwirtschaft im Ahrtal und im 

westlichen Nordrhein-Westfalen, danke an alle Unterstützer der Digitalen Pinnwand 

der DWA. „Die Hilfsbereitschaft war überwältigend. Fachkräfte der Abwasserwirtschaft 

haben ihren Urlaub geopfert, um Vorort direkt zu helfen, Unternehmen und Verbände 

haben Material, Technik und Personal bereitgestellt, um die Abwasseranlagen in den 

Überflutungsgebieten schnellstmöglich wiederaufzubauen. Diese gelebte 

Hilfsbereitschaft innerhalb der Wasserwirtschaft hat uns sehr beeindruckt. Für diese 

Hilfsbereitschaft möchten wir uns bei allen ausdrücklich bedanken“, betont Johannes 

Lohaus, Sprecher der Bundesgeschäftsführung der DWA Deutschen Vereinigung für 

Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall.  

Im direkten Nachgang der Überflutungen Mitte Juli hatte die DWA unter dem Schlagwort „Die 

Wasserwirtschaft hält zusammen“ eine digitale Pinnwand freigeschaltet, auf der betroffene 

Unternehmen eintragen konnten, was sie unmittelbar und dringend zur Bewältigung der 

Krise benötigen. Gleichzeitig konnten Hilfeanbieter – Organisationen der Wasserwirtschaft, 

Unternehmen, Privatpersonen – eintragen, welche Hilfeleistungen sie kostenlos und 

kurzfristig zur Verfügung stellen können und wollen. Die Resonanz war überwältigend. 

Fachkräfte der Abwasserwirtschaft haben zum Teil mehrere Wochen Urlaub geopfert, um 

Vorort helfen zu können. Auf die Wasserwirtschaft spezialisierte Unternehmen haben ihre 

Produkte kostenlos zur Verfügung gestellt. Gut 70 Hilfsangebote wurden auf der Pinnwand 

eingetragen.  

 

Abbildung: Digitale Pinnwand der DWA zur schnellen Vermittlung von Hilfsangeboten 

 


